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Die Reihe: UNI TIPPS bieten eine Kombination von 
Fachinformationen rund ums Studium, lernpsycholo­
gisch fundierten Strategien zur Problemlösung und 
sofort umsetzbaren Praxistipps.

Das Buch: Studierende aller Fächer müssen große  
Mengen an Fachliteratur lesen, verstehen und in ihren 
eigenen wissenschaftlichen Arbeiten wiedergeben. 
Das fällt nicht nur Anfängern schwer, sondern häufig 
auch erfahrenen Schreiberinnen und Schreibern. 
Deshalb erklärt Ulrike Lange an Beispielen aus den 
Geistes-, Sozial- und Naturwissenschaften, wie Sie 
●	 effizient und kritisch lesen,
●	 sich Notizen machen und Texte zusammenfassen,
●	 Quellen angeben und Plagiate vermeiden.

Diese grundlegenden Techniken erleichtern Ihnen nicht 
nur die nächste Hausarbeit oder Prüfung, sondern das 
ganze weitere Studium. 

Für die 3. Auflage wurde der Text umfassend aktualisiert 
und um ein Kapitel zum Umgang mit generativer  
KI erweitert.
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Uni Tipps
herausgegeben von Helga Esselborn-Krumbiegel

In der Reihe sind bisher erschienen:

H. Esselborn-Krumbiegel:	 Richtig wissenschaftlich schreiben

M. Herrmann u.a.:	 Schlüsselkompetenz Argumentation

A. Limburg/S. Otten:	� Schreiben in den  
Wirtschaftswissenschaften

F. Macgilchrist:	 Academic Writing

C. Mix:	 Schreiben im Jurastudium

E. Müller:	� Schreiben in Naturwissenschaften  
und Medizin 

E. Püschel:	 Selbstmanagement und Zeitplanung

K. Schindler:	 Klausur, Protokoll, Essay

S. Staaden:	 Rechtschreibung und Zeichensetzung 	
	 endlich beherrschen 

J. Theuerkauf:	 Schreiben im Ingenieurstudium
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